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Nordkorea schaltet Lautsprecher ab:
Hoffnung auf Frieden wächst!

Nordkorea stoppt Lautsprecherbeschallung an der Grenze
zu Südkorea. Neue Entspannungsschritte unter Präsident

Lee Jae Myung.

Siam-ri, Südkorea - Am 12. Juni 2025 hat das nordkoreanische
Militär seine Lautsprecheranlagen an der innerkoreanischen
Grenze abgedreht. Laut einem Bericht des südkoreanischen
Generalstabs vernahm man in der Demarkationszone am
Donnerstag keine Beschallung mehr. Diese Maßnahme wird als
wechselseitige Entspannungsmaßnahme Nordkoreas gedeutet,
um den Konflikt zu entschärfen. Das südkoreanische Militär
hatte bereits am Mittwoch seine eigenen Propaganda-
Lautsprecher im Grenzgebiet nach rund einem Jahr abgebaut.
Die intensive Beschallung war Teil der psychologischen
Kriegsführung zwischen Nord- und Südkorea und brachte
besonders den Anwohnern und Soldaten im stark militarisierten
Grenzgebiet erhebliche Unannehmlichkeiten.



In dem südkoreanischen Dorf Siam-ri lebten beispielsweise circa
100 Menschen, die unter dem nächtlichen Lärm litten, der von
nordkoreanischen Lautsprechern erzeugt wurde. Die Geräusche,
beschrieben als Sirenen, scharrende Untertöne, Hundebellen
und Entenquaken, führten zu gesundheitlichen Problemen,
Alkoholmissbrauch und der Einnahme von Schlaftabletten bei
einigen Dorfbewohnern. Viele fordern, dass Südkorea die letzten
Lautsprecher abschaltet, um diesen Lärm zu beenden. Der
Lärmterror hatte im Frühsommer 2024 begonnen, als Nordkorea
Ballons mit Müll in den Süden schickte, was eine gegenseitige
Reaktion in Form von Lautsprecher-Durchsagen und
koreanischer Pop-Musik auslöste.

Politische Neuausrichtung in Südkorea

Der neue südkoreanische Präsident Lee Jae Myung hat nach
seinem Amtsantritt einen diplomatischeren Kurs in der
Nordkorea-Politik angekündigt. Er beauftragte das Militär, die
Propaganda-Lautsprecher an der Grenze abzuschalten, um den
Konflikt zu entschärfen und Vertrauen wiederherzustellen. Diese
Entscheidung fiel nur eine Woche nach seinem Amtsantritt und
steht im Gegensatz zu seinem Vorgänger Yoon Suk Yeol, der
eine Politik der Stärke gegenüber Nordkorea verfolgte.

Unter Yoon gab es einen intensiven Propagandakrieg, bei dem
Südkorea Lautsprecher reaktivierte, die auch Popmusik
abspielten. Nordkorea seinerseits reagierte mit eigenen
Lautsprechern, die störende Geräusche in Richtung Südkorea
abspielten. In den letzten Jahren sind die Spannungen auf der
koreanischen Halbinsel gestiegen, nicht zuletzt aufgrund der
Modernisierung von Nordkoreas Raketen- und Atomprogrammen
sowie seiner militärischen Kooperation mit Russland, bei der
Nordkorea Munition und Soldaten für den Ukraine-Krieg
entsandte. Im Gegenzug wird vermutet, dass Nordkorea
Militärtechnologie von Russland erhalten hat.

Auswirkungen auf die Sicherheitssituation



Die Kriegsgefahr an der innerkoreanischen Grenze ist derzeit so
hoch wie seit Jahrzehnten nicht. Formal befinden sich Nord- und
Südkorea immer noch im Kriegszustand, da der Korea-Krieg
(1950-1953) lediglich mit einem Waffenstillstand endete und
kein Friedensvertrag unterzeichnet wurde. Südkorea steht
angesichts der provokativen Haltung Nordkoreas unter Druck
und hat sich besorgt über die Entwicklungen geäußert. Während
die Anwohner in Siam-ri unter dem Lärm litten, beobachtet
Südkorea die Lage mit Sorge und fordert eine zurückhaltende
Reaktion auf die Provokationen aus dem Norden.

Lee Jae Myung hat betont, dass Südkorea Provokationen
abwehren und gleichzeitig den Dialog mit Nordkorea suchen
werde. Der Politiker hat auch aktiv dazu aufgerufen, dass
Aktivisten keine Flugblätter mehr nach Nordkorea schicken, um
die Spannungen weiter zu verringern. Bislang hat Nordkorea
jedoch auf diesen neuen diplomatischen Kurs Südkoreas noch
nicht reagiert.

Tagesspiegel berichtet, dass diese Entwicklung sowohl
Hoffnung auf eine Entspannung zwischen den beiden Ländern
als auch Bedenken hinsichtlich der anhaltenden militärischen
Bedrohung mit sich bringt. Der Fokus liegt nun darauf, wie sich
die Situation weiterentwickeln wird und ob Nordkorea
tatsächlich auf die diplomatischen Bemühungen Südkoreas
eingehen wird.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Maßnahmen beider
Seiten Ausdruck eines möglicherweise neuen Ansatzes in der
Beziehung zwischen Nord- und Südkorea sind, der sowohl
Chancen als auch Risiken birgt.

Zusätzliche Informationen zum aktuellen Stand der Situation an
der Grenze können im Bericht der Tagesschau nachgelesen
werden. Eine Zusammenfassung der Lautsprecher-Propaganda
und ihrer Auswirkungen ist in einem weiteren Artikel der 
Tagesschau verfügbar.

https://www.tagesspiegel.de/internationales/konflikte-seoul-nordkorea-stellt-beschallung-entlang-grenze-ein-13839268.html
https://www.tagesschau.de/ausland/asien/nordkorea-suedkorea-150.html
https://www.tagesschau.de/ausland/asien/suedkorea-lautsprecher-propaganda-nordkorea-100.html
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